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Vorwort 

… Ach, Europa. Was für eine zauberische, betörende Utopie: 
ein Kontinent der friedlichen Völker und des Zusammenströ-
mens verschiedener Kulturen, ohne Grenzbalken, ohne Kriege, 
ohne die Seuche des Nationalismus und rassistischen Wahn … 

 
Christoph Ransmayr 

 
Das Internationale Strafrecht entwickelt sich weiterhin rasant. Es 

wächst und wächst. Seine Bedeutung in der Rechtspraxis und Rechts-
wissenschaft wird immer größer. Dieses Buch richtet sich zum einen 
an solche Leserinnen und Leser, die sich einen ersten Überblick über 
diese überaus komplexe Materie verschaffen möchten, ohne sogleich 
mit der Lektüre eines der wissenschaftlich grundlegenden und an-
spruchsvollen, aber auch „dicken“ Lehrbücher zu dieser Thematik 
beginnen zu wollen. Es soll zum anderen denjenigen Studierenden, die 
sich für den strafrechtlichen Schwerpunktbereich entschieden haben, 
eine rasche Wiederholung dieses Spezialgebiets ermöglichen.  

Seit der 1. Auflage von 2011 sind über sieben Jahre vergangen. Der 
Text musste daher für die 2. Auflage durchgehend überarbeitet und 
ergänzt werden, wodurch naturgemäß der Umfang des Büchleins 
angewachsen ist. Exemplarisch seien genannt:  
– Strafanwendungsrecht: Jurisdiktionskonflikte (1/6a); Erfolgsort, 

namentlich bei abstrakten Gefährdungsdelikten (1/48); Strafanwen-
dungsprinzipien bei grenzüberschreitendem Rechtsextremismus 
(1/50, 51); die Strafbarkeit der geschäftsmäßigen Beihilfe zum Sui-
zid bei Fällen mit Auslandsbezug (1/55). 

– Völkerstrafrecht: Erläuterungen zu einzelnen Urteilen des IStGH 
und deutscher Gerichte (1/25, 43a, 65); neuere Entwicklungen bei 
der Verfolgung von Völkerstraftaten in Deutschland einschließlich 
Strukturverfahren (2/27a); Kritik am IStGH (2/50); das neu einge-
fügte Verbrechen der Aggression (2/67); Aktualisierung der vor dem 
IStGH geführten Ermittlungs- und Hauptverfahren (2/104, 106). 

– EMRK und EGMR: Zürcher Rede von Churchill (3/2); Kritk am 
EGMR (3/15a); gescheiterter Beitritt der EU zur EMRK (3/16); 
margin of appreciation (3/18a); Einschränkung des Notwehrrechts bei 
Angriffen auf Sachwerte (3/26); staatliche Tatprovokation, Furcht-
Entscheidung (3/44); Frage- und Konfrontationsrecht, Schatschasch-



Vorwort VI

wili-Entscheidung (3/49); Neuerungen zum System der Sicherungs-
verwahrung (3/34, 40b); Pilotverfahren (3/68).  

– Europäisches Strafrecht: neuere Entwicklungen beim Doppelbestra-
fungsverbot (4/25); Rechtssetzung nach Art. 82, 83 AEUV (4/39, 
135); Harmonisierung der nationalen Allgemeinen Teile (4/47); na-
tionale Verjährungsregelungen und PIF-Strafverfolgung, Taricco-
Fall (4/64b); Kritik am EuGH (4/108a); Identitäts- und Ultra vires-
Kontrolle durch BVerfG (4/145b ff.); Europäischer Haftbefehl 
(4/138a, 145a); der Fall Puigdemont (4/145f, g); die Europäische 
Ermittlungsanordnung (4/148); Europäische Herausgabe- und Siche-
rungsanordnung für elektronische Beweismittel (4/148j); die Ver-
ordnung zur Europäischen Staatsanwaltschaft (4/166).  
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Einbeziehung aktueller sowie 

grundlegender Entscheidungen des EGMR, EuGH, IStGH, BVerfG und 
BGH gelegt. Im Übrigen wird angesichts des Formats und der Zielsetzung 
dieses Kompendiums weitgehend auf die vom Umfang größeren Lehr-
bücher zum Internationalen bzw Europäischen Strafrecht (Ambos, Esser, 
Gless, Hecker, Jähnke/Schramm, Safferling, Satzger, Werle/Jeßberger) 
Bezug genommen. Am Ende des Büchleins ist ein kleines Wörterbuch 
des Internationalen Strafrechts angefügt, in dem sich eine Übersetzung 
der wichtigsten Begriffe und Abkürzungen des internationalen Straf-
rechts ins Englische und Französische findet.  

Die zweite Auflage des Buchs ist aus meinen Vorlesungen und Semi-
naren zum Europäischen und Internationalen Strafrecht an der Fried-
rich-Schiller-Universität Jena hervorgegangen. Gerne greife ich Kritik 
und Hinweise auf (E-Mail-Adresse: edward.schramm@uni-jena.de). 

Meinem Dreier-Team, den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Johanna Antoni, Holger Berle und Nadja Barbara Mül-
ler, danke ich sehr herzlich für die großartige Unterstützung. Dank 
schulde ich ebenso den studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Josephine Drews, Mark Gries, Ronja Sanow und Bianca Schre-
ckenbach. Ein besonderer Dank gilt schließlich Herrn Dr. Klaus 
Winkler vom Verlag C.H.BECK für die stets vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.  

Gewidmet sei dieses Buch meinen Partnern des deutsch-georgischen 
Strafrechtsprojekts und Freunden Giorgi Tumanishvili (TSU Staatliche 
Iwane-Dschawachischwili-Universität Tbilissi), Bachana Jishkariani 
(UG University of Georgia, Tbilissi) und Merab Turava (TSU Tbilissi, 
Vizepräsident des georgischen VerfGH). 
 
Jena, im Juli 2018 Edward Schramm 
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